
1 

 
 

Dr. Antje Hermanni, Pressesprecherin der Kraftwerke  
Mainz-Wiesbaden  AG, Fon (0 61 31) 12 60 60, Fax 12 60 24 

KMW will den Dialog mit Bürgern 
und Entscheidern zum geplanten 
Kraftwerk auf der Ingelheimer 
Aue deutlich verstärken. Der ge-
plante Dialog mit den verschie-
denen Akteuren der Region soll 
die Möglichkeit bieten, die unter-
schiedlichen Standpunkte besser 
nachvollziehen zu können. 

 

„Die Gespräche mit den Bürgern 
und Entscheidern sollen zu ei-
nem besseren gegenseitigen 
Verständnis führen. Wir erhoffen 
uns, die Schwerpunkte und Hin-
tergründe der unterschiedlichen 
Positionen genauer zu verstehen, 
um darauf reagieren zu können“, 
so Ralf Schodlok, kaufmänni-
scher Vorstand der Kraftwerke 
Mainz-Wiesbaden AG (KMW). 
KMW hat die IFOK GmbH damit 
beauftragt, diesen Prozess des 
Dialogs als neutraler Vermittler 
zu gestalten und zu moderieren. 
IFOK führt deshalb in den kom-

menden Wochen Gespräche mit 
verschiedenen Akteuren der Re-
gion. Bei der Auswahl der Ge-
sprächspartner wird darauf ge-
achtet, dass das breite Mei-
nungsspektrum zu den Kraft-
werks-Planungen und die we-
sentlichen gesellschaftlichen 
Gruppen repräsentiert sind. Auf 
Basis der Gespräche wird IFOK 
der KMW einen Vorschlag unter-
breiten, wie der weitere Dialog 
gestaltet werden kann. 
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